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Berichterstattung: Landeshauptstadt Magdeburg 
  Stadtverwaltung 
  V/01 Arbeitsmarktpolitik      
  im Zusammenwirken mit   
  POS (01), Sozial- und Wohnungs-     
  amt (50), Jugendamt (51) und Sport-     
  und Schulverwaltungsamt (40)   
 
 
Ergebnisse kommunaler Arbeitsmarkt- und Beschäftigungsförderung (Überblick) 
1. Allgemeine Situation am örtlichen Arbeitsmarkt per 31.12.04  
 
  Dez 04 Nov 04 Sep 04 Dez 03 
Bezirk der Agentur für Arbeit Magdeburg      
- Arbeitslosenquote (abh. ziv. Erwerbspersonen) % 20,3 19,1 19,3 19,2 
- ABM-Beschäftigte Pers. 1.144 1.596 1.826 2.095 
- SAM-Beschäftigte Pers. 1.210 1.278 1.521 2.125 
- Teilnehmer an beruflicher Weiterbildung Pers. 917 945 951 2.142 
      
Regionaler Bereich (Stadt Magdeburg)      
- Arbeitslosenquote (abh. ziv. Erwerbspersonen) % 21,9 21,2 21,6 19,8 
- Bestand an Arbeitslosen Pers. 24.185 23.412 23.847 22.123 
- Anteil zum Arbeitsamtsbezirk % 41,2 42,3 42,6 39,4 
- Anteil Frauenarbeitslosigkeit % 45,9 46,8 47,3 46,9 
- Anteil Langzeitarbeitslose % 45,2 45,5 43,8 44,5 
- Jugendarbeitslosigkeit (bis 25 J.) Pers. 2.679 2.553 2.857 1.829 
 

Bewertung der Arbeitsmarktsituation 
Die Arbeitslosenquote in Magdeburg ist im Quartal auf hohem Niveau des Bestandes an Arbeitslosen 
(über 24.100 Personen) um 0,3 Prozentpunkte zum Vorquartal und zum Dezember 2003 um 2,1 %-
Punkte gestiegen. 
 
Die angebotenen Marktersatzaktivitäten der aktiven Arbeitsmarktpolitik (Weiterbildung/ABM/SAM) 
nach SGB III liegen bei 5,6 % der Arbeitslosen im Bezirk der Agentur. Die Eintritte im Marktersatz 
sind im Quartal um 2,1 %-Punkte gesunken. Weitere Marktersatzmaßnahmen wurden seitens der LH 
MD in Höhe von 996 Eintritten über die Hilfe zur Arbeit (§ 18/19 BSHG, Mehraufwandsvergütung, 
Entgelt, Eingliederungszuschuss usw.) angeboten. 
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Im AA-Bezirk übersteigt die Anzahl der Arbeit suchenden Personen die Arbeitslosenzahl noch um  
36,6 % und liegt damit genau so hoch wie im Dezember 2003. Die Zahl der gemeldeten Stellen seit  
jeweils Jahresbeginn ist von Dezember 2002 (100 %) auf 59,0 % im Dezember 2004 gesunken. 
 
Es ist bei einer Arbeitslosigkeit auf hohem Niveau eine weiterhin ansteigende 
Langzeitarbeitslosigkeit auf 45,2 % (+1,4 % zu III/04) und eine schwankende Jugendarbeitslosigkeit 
um 11% Anteil an den Arbeitslosen (III/04: 12,0 %) zu verzeichnen.  
 
2. Ergebnisse der Landeshauptstadt 

-    laufende Arbeitsfördermaßnahmen einschließlich Neubeginne nach Arbeitsförderungsrecht 
mit kommunaler Unterstützung bzw. in Trägerschaft Stadtverwaltung/kommunale 
Arbeitsförderungsgesellschaften/freie Träger ergeben insgesamt: 
   245 Maßnahmen   -   76  zu III/04  
2.023 Beschäftigte   +  52  zu III/04 

   davon 765 Stellen als Beschäftigungsneubeginne (+ 391 zu III/04). 
 
  Die relativ geringe Eintrittszahl zum Berichtstermin (ohne IBA: 1373 AN) hat ihre Ursache in der  
  grundsätzlich erst zu 04/04 beginnenden Bewilligung von Neueintritten bei ABM durch die Agentur  
  für Arbeit, das Auslaufen der Sonderprogramme der Bundesregierung und der Stagnation von  
  Neubewilligungen durch die AA in den Monaten November/Dezember. 
  Die hohe Zahl von Neubeginnen resultiert aus dem ab 01.10.04 begonnenen Sonderprojekt  
  "Initiative für die zusätzliche Beschäftigung von Arbeitslosenhilfe-Beziehern" mit 650 Eintritten. 
 
  Der Anteil der Frauen in den Arbeitsfördermaßnahmen liegt bei 41,8 % und damit um 4,1 %-Punkte  
  unter dem Anteil der Frauenarbeitslosigkeit. Die Ursache ist nicht vordergründig in den Maßnahme- 
  inhalten sondern in der Zuweisung und Trägerentscheidung zu sehen. 
  Durch die Konzentration auf Beschäftigung schwervermittelbarer Arbeitsloser wird vorrangig der  
  zunehmenden Langzeitarbeitslosigkeit entgegengewirkt, wobei ein weiteres Anwachsen aufgrund  
  des unzureichenden Stellenangebotes sehr wahrscheinlich ist. 
 
  An versicherungspflichtigen Beschäftigungsstellen im HzA-Projekt "Neue Arbeit Magdeburg"  

standen zur Verfügung: 

  Dez 04 Nov 04 Sep 04 Dez 03 
- Tarifliche Beschäftigungsstellen NAM (HzA) Pers. 167 168 169 166 

    Stellen mit Mehraufwandsvergütung sind dynamisch gestaltbar und deshalb nicht aufgeführt 
    (durchschnittlich waren darin 167 Personen beschäftigt). 

Übersicht zur Trägerschaft von Beschäftigungsstellen, geordnet nach Instrumenten: 
Bei den kommunalen Arbeitsförderungsgesellschaften AQB und GISE sowie weiteren Trägern sind 
folgende Beschäftigungsstellen aktiv bzw. Veränderungen im Vergleich zu III/04 zu verzeichnen: 

 ABM Quali-ABM SAM Fachkräfte NAM Sonstige 

 aktiv zu III/04 aktiv zu III/04 aktiv zu III/04 aktiv zu III/04 aktiv zu III/04 aktiv zu III/04 

AQB 156 -   73 0 -   69 134 -   17   6 +/- 0  96 -    2 444 246 
GISE 191 - 104 0 -   46 142 -   55   7 +/- 0  71 +/- 0 555 244 
Gesamt 347 - 177 0 - 115 277 -   72 13 +/- 0 166 -    2 969 490 
F.Tr.  85 -   15 - - 62 -   16 - - - -   16 +/- 0 
LH MD 58 -   41 - - - - - - - - - - 

F.Tr.: Freie gemeinnützige Träger einschließlich Sportvereine 

BSI-Maßnahmen im Zusammenwirken mit Fachämtern der LH MD 
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(BSI – Beschäftigung schaffende Infrastrukturförderung in Verbindung mit 
Auftragsausschreibungen) 
 
∗ Programm "Zusätzliche Instandsetzungsmaßnahmen an Schulen mit Vergabe-AFM 2002 – 04": 

Das Programm ist abgeschlossen. Insgesamt wurden in diesem Rahmen 35 Vergabelose ausge- 
schrieben, bei denen 123 Arbeitnehmer für 4 Monate und 18 Arbeitnehmer für 3 Monate von der  
Agentur für Arbeit zugewiesen und durch die ausführenden Unternehmen eingestellt wurden. 
Bei einem Gesamtvolumen von ca. 11 Mio. Euro wurden Fördermittel in Höhe von etwa 2 Mio. 
Euro bei der Agentur für Arbeit eingeworben, die für die Instandsetzung von Schulen eingesetzt 
wurden. 
 

∗ Einzelmaßnahmen aus Investitionsvorhaben der LH Magdeburg 
1 BSI-Rahmenantrag mit ca. 160 Personen-Monaten "Geländeerschließung für Tourismus", 
2 BSI-Maßnahmen mit 6 AN beendet (Ausbau Regierungsstraße Süd; Weg an der Künette), 
1 BSI-Maßnahme mit 2 AN in Realisierung (Regierungsstraße Nord/Bärstraße). 
 

- Förderung freier Träger durch kommunale Zuwendungen 
     Bei 36 freien Trägern werden 65 Projekte mit 131 Beschäftigten bezuschusst. 
- Sportförderung gemäß kommunaler Richtlinie 
     Bei 14 Vereinen und dem Stadtsportbund werden 15 arbeitsförderliche Maßnahmen und  
     8 Festeinstellungen mit insgesamt 32 AN bezuschusst. 
- Inanspruchnahme der kommunalen Weiterbildungsberatung 
     121 Beratungen (- 49,4 % zu III/04 insgesamt), davon 73,6 % Frauen.  
     Die arbeitsmarktliche Entwicklungsberatung beinhaltet keine Berufsberatung. 
     Die Beratung wird zum 31.12.04 eingestellt. 
 
- Jugendsozialarbeit/Jugendwerkstätten (gem. § 13 KJHG) 
     In 5 Jugendwerkstätten werden 113 Plätze zur Förderung der beruflichen Integration 
     Jugendlicher vorgehalten bei überwiegend voller Auslastung. 
 
- Beschäftigung von Sozialhilfeempfängern im Programm "Hilfe zur Arbeit" 
     Im Projekt NAM wurden 167 sozialversicherungspflichtige Reintegrationsstellen angeboten. 
     Der Frauenanteil bei den im Projekt beschäftigten Sozialhilfeempfängern lag bei 28,6 %. 
 
3. Vermittlungsbilanz der kommunalen Arbeitsförderungsgesellschaften AQB und GISE 
 

     Im IV. Quartal konnten auf den 1. Arbeitsmarkt bzw. in Praktikumsplätze und Bildung/Umschu- 
     lungen 232 Arbeitnehmer/-innen der AQB, darunter 51 Frauen (22 %), vermittelt werden: 
 

AQB ABM/ 
SAM 

Quali-
Mn. 

NAM/ 
ESF 

Hilfe zur 
Arbeit 

Sonder- 
projekte 

Gesamt davon 
Frauen 

 Arbeitsaufnahme auf dem  
     1. Arbeitsmarkt aus: 5 1 3 3 14 26 14 

 Vermittlung von Praktikums- 
     plätzen in die Wirtschaft aus: 7 97 31 0 69 204 36 

 Vermittlung in Bildung bzw. 
     Umschulung aus: 0 0 0 2 0 2 1 

 
     Im IV. Quartal konnten auf den 1. Arbeitsmarkt bzw. in Praktikumsplätze oder in Bildung/Um- 
     schulung 43 Arbeitnehmer/-innen der GISE, darunter 13 Frauen (30,2 %), vermittelt werden: 
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GISE ABM/ 
SAM 

Quali-
ABM 

NAM/ 
ESF 

Hilfe zur 
Arbeit 

Sonder- 
Projekte 

Gesamt davon 
Frauen 

 Arbeitsaufnahme auf dem 
     1. Arbeitsmarkt aus: 1 0 0 1 17 19 8 

 Vermittlung von Praktikums- 
     plätzen in die Wirtschaft aus:  5 0 4 7 0 16 5 

 Vermittlung in Bildung bzw. 
Umschulung aus: 0 0 0 0 8 8 0 

 
     Arbeitnehmer/-innen in den Beschäftigungsgesellschaften per 31.12.04: 

      AQB 836, 
      GISE 966. 
 
    Umsetzung der Bundesprogramme "Jump Plus" und "AfL" (Arbeit für Langzeitarbeitslose): 
 
    Bei der Umsetzung der Bundesprogramme über die Beschäftigungsgesellschaften und freie 
    Träger ergibt sich folgender Stand der Besetzung per Dezember 2004: 
 

 Jump Plus AfL 
AQB (Art. 4) 64 43 
GISE (Art. 4) 203 37 
Freie Träger (Art. 3 und 5) 57 - 

 
 
4. Vorbereitung des In-Kraft-Tretens des SGB II 

     Im Zusammenhang mit der Bildung der "Jobcenter-ARGE GmbH" erfolgte in einer speziellen 
     Arbeitsgruppe, gemeinsam mit der AA und designierten ARGE-Mitarbeiter/-innen, auf der 
Grund- 
     lage einer Haushaltsinformation des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit die komplexe 
     Planung der Leistungen zur Eingliederung in Arbeit (§ 16 SGB II im Rahmen eines EGT II).  
     Aufgrund der Mittelausstattung und der Definition der Förderkriterien wird eine Aktivierung von  
     über 50 % der arbeitsfähigen ALG-II-Bezieher (ca. 20.000 Betroffene) angestrebt. Die  
     Neuausrichtung der kommunalen und freien Beschäftigungsträger auf den SGB II-Bedarf wurde  
     eingeleitet. 
 
 
 
 
 
Bröcker 
 
 


